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«In
zwei Jahren wäre B.

pensioniert worden.
Stattdessen wurde er

wegrationalisiert. Geschockt
entwickelte er Phobien: Er bildete sich

ein, von der Gestapo abgeholt zu

werden, und glaubte, in seiner

Wohnung ausströmendes Gas zu
riechen. Seine Schlussfolgerung:
«Man will meinen Tod.» Übernächtigt

und verängstigt sprang er aus

dem Fenster.

Seine Frau, die zusehen musste,
wie er starb, hat mir diese
Geschichte erzählt. Ist sie mehr als eine

menschliche Tragödie, ist sie ein

Gleichnis für den Zustand der
Schweizer Wirtschaft? Tatsächlich

passt sie zu den Schreckensmeldungen

der vergangenen Monate.

Schlagzeilen machten jedoch nicht
die kaputten Menschen, sondern

Unternehmen, die aufgelöst, aufgekauft

oder fusioniert wurden.
Immer mehr Arbeitsplätze und

Fehrstellen fehlen. Febenskosten

steigen, Löhne schrumpfen. Die
Schweiz leidet. Es ist insbesondere

bitter zu erfahren, dass seit Beginn
der neunziger Jahre ein Grossteil
der Entscheidungszentren aus der
Romandie abgewandert ist oder aus

dem Ausland kontrolliert wird.
Auch im Tessin macht sich
Verunsicherung breit. Das landesweite

Wirtschaftsbeben hat vielerorts zu
Schock und Erstarrung geführt.

Doch es ist auch von Erfreulichem

zu berichten: Von
Organisationen wie den «Innovators» aus

Solothurn, die mit nationalen

Projektwettbewerben dafür sorgten,
dass wertvolle Ideen junger Talente

einen Markt bekamen. Von den

«KaosPi loten», einer dänischen

Werkstatt für Leadership-Konzep-
te, welche in der Schweiz einer

grossen Zahl leitender Köpfe mit
stupendem Erfolg das (gedankliche)

Fliegen beibrachte. Das

Rezept der Senkrechtstarter: «Just do

it! Suche nicht nach Hindernissen,
die es vielleicht gar nicht gibt.»
Ferner liesse sich
erzählen von
Gründerinnen und

Managern kleiner
und mittlerer
Unternehmen, die
das Blut der
Wirtschaft auch in
Krisenzeiten pulsieren

lassen.

Auf Turbulenzen

kann die

Revitalisierung folgen.
Denn zumindest
eines haben viele Menschen
gelernt, die in der Wirtschaft das

Sagen haben: Die Realität ist nicht,
wir stellen sie uns vor. Oder um mit
den «KaosPiloten» zu sprechen:
Wollen wir veralten oder entfalten?
Absichern oder entsichern? Horten
oder orten?

Ob wir innerhalb oder ausserhalb

der Schweizer Grenzen leben, wir
alle können mentale Schranken
überschreiten und Wettbewerbe
gewinnen. Suchen wir also eine
Landebahn für unsere Utopien, geben
wir Visionen und Projekten eine

Chance. Nur so können wir verhindern,

dass wir der Rezession

weitere Menschen
und Unternehmen opfern. »

Alice Baumann

Schweizer
REVUE 3/96 3


	Impressum

